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Erste Hochschulpartnerschaft mit Ungarn unterzeichnet 'Länder in Europa haben teil an gemeinsamer Kultur'

Eötvös-Lorand-Universität und Paderborn
wollen fächerübergreifende Kooperation

Paderborn (ghp). Am 14.
Oktober wurde im Großen
Sitzungssaal die Hoch¬
schulpartnerschaft mit der
Eötvös-Lorand Universität,
Budapest, vertraglich
besiegelt. Zur Unterzeich¬
nung waren aus Ungarn der
Prorektor für internatio¬
nale Beziehungen, Prof.
Dr. Gyula Soos, und die
Leiterin des Akademischen
Auslandsamtes, Frau Dr.

Zolomy, nach Paderborn
gekommen.
Anfang 1984 knüpften Pa¬
derborner Hochschullehrer
auf Fachbereichsebene
erste Kontakte zu ihren
Budapester Kollegen. Daß
es nun in relativ kurzer
Zeit zu einer die einzel¬
nen Fächer übergreifenden
echten Hochschulpartner¬
schaft kam, verdeutliche,
so Uni-Rektor Prof. Dr.

KoopdAcution6veJvtAxi3-Ln kfoizzAteA loJjt ab-
gn4> Motten: [v.tiz.) Rtkton. ?ko&. Buttl&i,
Vioh. S004, Vfioizkton. F/iee^e.

Friedrich Buttler, den
außerordentlichen Stellen¬
wert, den beide Seiten dem
Austausch beimessen.
Prof. Soos wertete die
Kooperation als einen
weiteren Schritt zu mehr
Verständigung der Völker
in Europa. "Wir glauben,
daß alle Länder in Europa
teilhaben an einer ge¬
meinsamen europäischen
Kultur", meinte der Pro¬
rektor.
Die Universität-GH Pader¬
born ist nach den Univer¬
sitäten Heidelberg und
Hamburg die dritte bundes¬
deutschen Hochschule, mit
der die Eötvös-Lorä'nd
Universität einen Koope¬
rationsvertrag abgeschlos¬
sen hat.
Gemeinsam gearbeitet wer¬
den soll insbesondere in
den Fächern Anglistik,
Germanistik, Romanistik,
Soziologie, (Bio-)Chemie,
Physik, Mathematik und
Informatik.

Hochschulwoche in Höxter mit beachtlicher Resonanz Ökologie und Bauschäden standen im Mittelpunkt

Planungstransfer in Region verstärken
Höxter. Beachtliche Reso¬
nanz fand die 'Hochschul¬
woche * der Abteilung Höx¬
ter vom 13. bis 16. Ok¬
tober. War die Eröffnungs¬
veranstaltung mit rund 20
Teilnehmern noch schlecht
besucht und ließ Abtei¬
lungssprecher Prof. Hel¬
mut Ringe gar am Erfolg
der als Werbewoche für die
Fachbereiche Architektur/
Landespflege und Bauinge¬
nieurwesen gedachten Ver¬

anstaltungsreihe zweifeln,
so vermeldeten die Lokal¬
zeitungen Tage später sehr
gut frequentierte Podiums¬
diskus sionen als auch
Einführungsveranstaltungen
in die einzelnen Diszipli¬
nen .

In seiner kurzen Eröff¬
nungsrede hatte Ringe am
ersten Abend auf die In¬
tentionen des Veranstal¬
ters hingewiesen: Arbeits¬

schwerpunkte in Bild und
Wort festzuhalten und eine
kleine Auswahl der Koope¬
rationen von Hochschule
und umliegenden Gemeinden
auf planerischem Gebiet
aufzuzeigen. Ringe sprach
in diesem Zusammenhang
ausdrücklich nicht vom
'Technologietransfer *,
sondern ersetzte den Ter¬
minus durch den seiner
Meinung nach trefflicheren
Ausdruck: Planungstrans-
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